
Fortsetzung umseitig
Wir kaufen
Ihr Gold!

… weil gute Geschäfte Vertrauenssache sind:

Antiquitäten Jahrbacher
gratis Auskunft 0664/33 82 716
Direkt in Leoben beim Schwammerlturm 
www.jahrbacher.at

• sofort gegen Bargeld
• unbürokratisch
• zum Tageshöchstpreis

Schmuck, Münzen, Barren, Uhren 
Zahngold, beschädigte Gegenstände, …

Auch Verpfändungmöglich!

Die neue Begegnungszone vom Radgeschäft Mandler 
bis zum Gasthof Seitner führt immer wieder zu Diskus-
sionen. ÖVP Stadtrat Temmel sprach die Probleme der 
Sicherheit der Fußgänger an.  Fußgänger würden nicht 
als gleichwertige Verkehrsteilnehmer anerkannt und oft 
an die Hausmauer gedrängt. Der Durchzugsverkehr sei 
zu massiv für eine Begegnungszone. 

Aus dem Trofaiacher Gemeinderat - Sitzung vom 27. Juni 2019

Begegnungszone 
Hauptstraße umstritten

Die ÖVP forderte eine 
Aufhebung der Begegnungs-
zone und ein großräumiges 
Verkehrskonzept für die 
Innenstadt. Bürgermeister 
Abl konterte, daß sich die 
Durchschnittsgeschwin-
digkeit in der Hauptstraße 
durch die Begegnungszone 
um ein Drittel verringert 

hätte und es nichts brin-
gen würde, gesetzte Maß-
nahmen schon nach kurzer 
Zeit wieder umzuwerfen. 
Er erinnerte, daß auch die 
ÖVP seinerzeit für diese 
Begegnungszone gestimmt 
habe. KPÖ-Vizebürgermei-
sterin Gabi Leitenbauer 
zeigte für den ÖVP-Antrag 
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Verständnis: „Auch ich sehe, 
daß dort vieles nicht funkti-
oniert. Aber die Musikschule 
ist dorthin übersiedelt und 
für die Sicherheit der Schüler 
wurde diese Begegnungszone 
errichtet. Wir sollten uns aber 
die Probleme genau anschau-
en und darüber diskutieren.“
Sie stellte den Antrag, den 
Verkehrsausschuß mit der 
Evaluierung der gesamten 
Verkehrssituation in der Be-
gegnungszone zu befassen. 
Der Antrag von der ÖVP 
wurde nur von ÖVP und 
FPÖ unterstützt, der Antrag 
der KPÖ von KPÖ, Grünen 

und SPÖ-Gemeinderat Rene 
Pichler. Beide Anträge wur-
den somit mehrheitlich ab-
gelehnt.

Zahlt Stadtgemeinde 
Mitgliedsbeiträge an SPÖ-
Vereine?

KPÖ-Gemeinderat Georg 
Erkinger bezog sich auf ei-
nen Zahlungsbeleg, der ihm 
im Zuge der Prüfungsaus-
schußsitzung aufgefallen 
war. Die Stadtgemeinde hat 
einen Betrag an den „So-
zialdemokratischen Wirt-
schaftsverband“ in Höhe 
von 72 Euro überwiesen. Er-
kinger wollte nun vom Bür-
germeister wissen, bei wel-
chen sozialdemokratischen 
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Vorfeld- bzw. Teilorgani-
sationen die Stadtgemein-
de noch Mitgliedsbeiträge 
oder andere Zuwendungen 
bezahlt. Bürgermeister Abl: 
„Wir sind beim Sozialdemo-
kratischen Wirtschaftsver-
band seit 2012 Mitglied, weil 
dort immer wieder Seminare 
konsumiert werden können. 
Ansonsten kann ich die Frage 
nicht beantworten, ich weiß es 
nicht.“

Bahntrasse wie weiter?
Gemeinderätin Eveline 

Neugebauer (Grüne) wollte 
wissen, wie die weitere Vor-
gangsweise betreffend Betei-
ligungsprozess Bahntrasse 
sei. Abl berichtete, daß die 
Firma Nonconform dazu im 
Sommer einen Masterplan 
erarbeite, der noch im Sep-
tember dem Gemeinderat 
zur Beschlußfassung vorge-
legt werde.

Was kostet 
Bürgermeisterwerbung?

Vizebürgermeisterin Ga-
bi Leitenbauer bezog sich auf 
einen siebenseitigen Bericht 
in einer Gratiszeitung über 
die Stadt Trofaiach, in dem 
SPÖ-Bürgermeister Mario 
Abl auf etlichen Fotos, mit 
Zitaten und einem ausführ-
lichen Interview präsentiert 
wird. Sie wollte wissen, wie 
viel die Gemeinde für diese 
Einschaltung bezahlt habe. 

Bürgermeister Abl sagte zu, 
in der nächsten Gemeinde-
ratssitzung über die Kosten 
zu berichten.

Bestattungstermine: Neue 
Internet -Adresse

KPÖ-Gemeinderat Chri-
stian Weiß berichtete, daß 
auf der Internet-Seite der 
Stadtwerke die Sterbefälle 
seit einiger Zeit nicht mehr 
abgerufen werden können. 
Er ersuchte, auf der Stadt-
werkehomepage auf die 
neue Internetadresse zum 
Abrufen von Bestattungster-
minen und Patenzettel hin-
zuweisen bzw. mit der neu-
en Seite zu verlinken. Die 
neue Internetadresse lautet: 
https://www.pietaet.at

KPÖ-Gemeinderä t in 
Katharina Varadi-Dianat 
wünscht sich für die  Be-
völkerung zu Anfang eines 
jeden Jahres einen Ganz-
jahres-Wandkalender, wo 
alle Veranstaltungen der 
Gemeinde und der Müllka-
lender der Stadtwerke ter-
minlich aufscheinen. Bür-
germeister Abl sagte eine 
Prüfung dieser Idee zu. 

Manfred Rössler (KPÖ) 
machte darauf aufmerksam, 
daß beim Trofaiacher Stadt-
fest und anderen Veranstal-
tungen Straßensperren in 
der Innenstadt bereits bei 
der Umfahrungsstraße Ein-
fahrt Gmeingrube und bei 
der Nordsiedlung angekün-
digt werden sollten. Bürger-

meister Abl bedankte sich 
für diese Anregung.

Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen

Die neue Zufahrtsstraße 
von der Hauptstraße zum 
Umweltzentrum, wird „Um-
weltstraße“ heißen. Für die-
se Straße wurde einstimmig 
eine 30 km/h Beschränkung 
beschlossen. Für die Haupt-
straße ab Gmeingrube bis 
zur Ortstafel Trofaiach soll 
nun aus Sicherheitsgrün-
den statt einer 70 km/h Be-
schränkung eine 50 km/h 
Beschränkung gelten, dage-
gen stimmte die FPÖ und 
SPÖ-Gemeinderat Fritz Ko-
vacic.

Vorläufig keine Ermäßigung 
für Lehrlinge, Zivil- und 
Präsenzdiener

Für das Trofaiacher Frei-
bad gibt es bereits eine Er-
mäßigung für Senioren, 
Schüler und Studenten, 
nicht aber für Lehrlinge, 
Präsenz- und Zivildiener. 
Da aber auch diese nur ein 
kleines Einkommen haben, 
stellte die KPÖ den Dring-
lichkeitsantrag, die Ermä-
ßigung auch dieser Gruppe 
zu gewähren. Leitenbauer: 
„Das würde der Gemeinde 
nicht viel kosten und ist auch 
in einigen anderen Gemein-
den so üblich!“ Für diesen 
Antrag stimmten KPÖ, FPÖ 
und Grüne. SPÖ und ÖVP 
stimmten dagegen. Ein 

Zusatzantrag von Bür-
germeister Mario Abl, 
den KPÖ-Antrag im zu-
ständigen Ausschuß zu 
diskutieren und darüber 
für die nächste Badesai-
son 2020 nachzudenken, 
wurde einstimmig ange-
nommen.

SPÖ beim 
Klimaschutz 
scheinheilig?

Ein Dringlichkeitsan-
trag von Grün-Gemein-
derätin Eveline Neuge-
bauer beschäftigte sich 
mit Maßnahmen der 
Gemeinde infolge der 
Klimakrise. Die Gemein-
de solle alle Maßnahmen 

Die neue Umweltstraße wurde auf 
30 km/h beschränkt.
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und Förderungen in Bezug 
auf Verkehr, Raumordnung, 
Energie und Naturschutz 
in diesem Sinne überprü-
fen um die Ursachen der 
Klimakrise abzuschwächen. 
Bürgermeister Abl und Vize-
bürgermeister Alfred Lack-
ner (SPÖ) betonten, daß 
die Gemeinde auch ohne 
den Antrag der Grünen in 
dieser Sache schon seit lan-
gem Akzente gesetzt hätte. 
Vizebürgermeisterin Gabi 
Leitenbauer unterstützte 
den Antrag ausdrücklich, 
warf aber der Trofaiacher 
SPÖ mangelnde Glaubwür-
digkeit vor: „Wenn die SPÖ 
sagt, sie mache so viel für die 
Umweltpolitik und dabei be-
sonders ihre Verkehrspolitik 
hervorhebt, ist das scheinhei-
lig. Das bei weitem umwelt-
freundlichste und klimascho-
nendste Verkehrsmittel ist die 
elektrisch betriebene Bahn und 
die habt ihr der Trofaiacher 
Bevölkerung für immer abge-
dreht!“ Der Antrag wurde 
gegen die Stimmen der FPÖ 
angenommen. Fortsetzung umseitig

 INTERVIEW
Stadtwerke: Trotz  
Rekorddividende zahlen die  
Bürger Rekordgebühren
KPÖ-Vizebürgermeisterin Gabi Leitenbauer erläutert 
im Gespräch mit unserer Zeitung die Gründe warum 
sie der Stadtwerkebilanz wieder nicht zustimmen 
konnte.

Trofaiacher Nach-
richten: Die KPÖ stimmt 
schon seit Jahren gegen die 
Bilanz der Stadtwerke. Was 
sind die Gründe?

Gabi Leitenbauer: 
„Die Stadtwerke Trofai-
ach wurden 2011 auf Ini-
tiative der SPÖ zur Hälfte 
an die Stadtwerke Juden-
burg AG verkauft. Ledig-
lich die KPÖ stimmte im 
Gemeinderat gegen den 

Ausverkauf. Seit damals 
machen die Stadtwerke 
enorme Gewinne, in den 
letzten acht Jahren wa-
ren das fast 9 Millionen 
Euro. An Dividendenaus-
schüttungen gingen bis-
her schon 2,26 Millionen 
Euro an Judenburg und 
3,02 Millionen Euro ins 
Budget der Stadtgemein-
de Trofaiach. Gleichzei-
tig zahlen die Trofaiache-
rinnen und Trofaiacher 
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Marktcafé Feiel
0664 / 4315 144

Vordernberg Hauptstraße 86
Täglich geöffnet von 8 bis 20 Uhr (werktags)

9 bis 20 Uhr (Sonn- und Feiertags)

Komfortzimmer
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

ESSEN AUF RÄDERN
Täglich zwei Menüs zur Auswahl

Wöchentlichen Menüplan anfordern

    Wir liefern von 

 Vordernberg bis  
 Trofaiach

Rufen Sie uns an!  
Tel. 0664 43 15 144
Familie Feiel Vordernberg

INTERVIEW: 
Fortsetzung von Seite 3
sehr hohe Gebühren für 
Wasser, Kanal und Müll, 
aber auch extrem teure 
Preise für Bestattung und 
Strom. Statt endlich ein-
mal eine Gebührensenkung 
durchzuführen, wandern 
Jahr für Jahr hohe Dividen-
denauschüttungen nach 
Judenburg und ins Trofaia-
cher Gemeindebudget. Aber 
auch andere Rahmenbedin-
gungen passen uns nicht.“

Trofaiacher Nachrich-
ten: Welche Rahmenbedin-
gungen meinst Du?

Gabi Leitenbauer: „Vieles 

was bei unseren Stadtwer-
ken passiert, wird von Ju-
denburg dirigiert. Die Stadt-
werke Trofaiach wurden 
bis 2016 vom Geschäfts-
führer der Stadtwerke Ju-
denburg geführt. Seit 2016 
gibt es nun zwei bezahlte 
Geschäftsführer, einen von 
Judenburg und einen von 
Trofaiach. Allein die Kosten 
für die Geschäftsführung 
von Judenburg haben für 
das Jahr 2018 115.100 Euro 
ausgemacht, dazu kommen 
noch die Kosten für den 
Trofaiacher Geschäftsführer. 
Wozu die Stadtwerke Trofai-
ach zwei hoch bezahlte Ge-
schäftsführer brauchen, ver-
stehen viele nicht. Die KPÖ 

Die KPÖ bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.
Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben

Interessenten werden gebeten, sich 
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70

KOSTENLOSE  
MIETER BERATUNG

Impressum: Medieninhaber, Verle-
ger, Herausgeber: Verein zur Unter-
stützung der Öffentlichkeitsarbeit 
fortschrittlicher Kommunalpolitiker, 
8700 Leoben, Pestalozzistraße 93, 
Tel. 03842 / 22 6 70, Fax 038 42 / 27 4 
17. Verantwortlicher Chefredakteur: 
Vzbgm. Gabi Leitenbauer. Entgeltli-
che Einschaltungen sind als Anzeige 
kenntlich. Druck: Klampfer, Weiz. Of-
fenlegung: die Blattlinie entspricht 
den Zielen des Vereins fortschrittlicher 
Kommunalpolitiker.

war allerdings die einzige 
Partei die seinerzeit gegen 
einen zweiten Geschäfts-
führer aufgetreten ist.“

Trofaiacher Nachrich-
ten: Du sprichst oft davon, 
daß der Gemeinderat bei den 
Stadtwerken nichts entschei-
den kann. Warum?

Gabi Leitenbauer: „Der 
Aufsichtsrat und die Ge-
schäftsführung treffen die 
Entscheidungen, der Ge-
meinderat wird außen vor 
gelassen und kaum infor-
miert. Der Aufsichtsrat be-
steht auf Eigentümerseite 
aus sechs Aufsichtsratsmit-
gliedern, davon wurden 
fünf von der Trofaicher Be-
völkerung nicht gewählt, 
nur Bürgermeister Abl. Er 
ist der Aufsichtsratsvorsit-
zende. Von den fünf ande-
ren Aufsichtsräten sind drei 
aus Judenburg, ein Unter-
nehmensberater aus Graz 
und der Trofaiacher Unter-
nehmer Herbert Scherübel. 
Und daß nicht alle immer 
nur das Wohl der Trofaia-
cher Bevölkerung im Sinn 
haben, hat man erst vor 
kurzem gesehen, als Herr 
Scherübel ein total überteu-
ertes Grundstück an die Ge-
meinde verkauft hat. 
Warum soll der Aufsichtsrat 
nicht aus dem im Gemein-
derat vertretenen Parteien 
zusammengesetzt werden, 
wie das vor einigen Jahren 
der Fall war und wie das 

beispielsweise in Leoben bei 
der Leoben Holding der Fall 
ist? Davon will aber die Tro-
faiacher SPÖ nichts wissen.“

Trofaiacher Nachrich-
ten: Warum sollen die Stadt-
werke keine Gewinne machen?

Gabi Leitenbauer: „Auf-
gabe kommunaler Stadt-
werke ist es für die Bevölke-
rung da zu sein und dafür 
zu sorgen, daß kommunale 
Dienstleistungen wie Was-
serversorgung, Kanal und 
Müllabfuhr aber auch die 
Stromversorgung in bester 
Qualität und zu günstigen 
Gebühren angeboten wer-
den. Kommunale Stadt-
werke haben auch dafür 
zu sorgen, daß die Beschäf-
tigten der Stadtwerke zu 
ordentlichen Löhnen und 
ordentlichen Arbeitsbedin-
gungen angestellt werden. 
Gewinnmaximierung ist 
nicht Aufgabe kommunaler 
Betriebe.“
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FAST
SONNENSCHUTZ

Ernst Lenz 
Gemeindestrasse 6, 8712 Proleb

Tel. 03842/ 81 240, Mobil 0664/ 100 9500

Technik für Sonnen- und Wetterschutz
Wir setzen die Sonne für Sie ins rechte Licht!

– Jalousien für den Innen- und Außenbereich
– Rollläden
– Markisen
– Stoffrollos und Faltstore
– Vertikaljalousien
– Folierungen
– Wintergartenbeschattungen
– Insektenschutz in hoher Qualität und 
  vielfältiger Ausführung.

Jedem das Beste!
Spezialist für Beratungen 

und fachmännische Montage

Gemeindestraße 6, 8712 Proleb
Tel. 03842/ 81 240

Mobil 0664/ 100 9500

Jetzt bei Ihrem Wo&Wo Fachhändler in Aktion

SUNLIGHT DESIGN

Der Bilanzgewinn für 
das Jahr 2018 beträgt fast 
1,35 Millionen Euro, da-
von wurden 400.000 Euro 
Dividende an die Gemein-
de Trofaiach und eine Divi-
dende von 384.300 Euro an 
die Stadtwerke Judenburg 
ausgeschüttet. Der Rest von 
562.012 Euro wird der freien 
Gewinnrücklage zugewie-
sen. 

Während SPÖ Finanz-
stadtrat Peter Marschnig 
von einem tollen Bilanz-
jahr 2018 schwärmte und 
den Verantwortlichen zu 
dieser „Erfolgsgeschichte“
gratulierte, kritisierte KPÖ-
Vizebürgermeisterin Gabi 
Leitenbauer abermals die 
Rahmenbedingungen die-
ses Ergebnisses. Gabi Lei-
tenbauer: „Jahr für Jahr ma-
chen die Stadtwerke Rekord-
umsätze, Rekordgewinne und 
schütten Rekord-Dividenden 

aus. Nur die Trofaiacher Be-
völkerung hat nichts davon, 
im Gegenteil sie zahlt das mit 
Rekordgebühren!” Leitenbau-
er prangerte erneut auch die 
fehlende Mitsprache des Ge-
meinderates an. „Der von der 
Bevölkerung gewählte Gemein-
derat erhält ein mal im Jahr ei-
ne kurze einstündige Informa-
tion über die Stadtwerkebilanz 
und hat ansonsten dort nichts 
zu melden. Die Entschei-
dungen über die Stadtwerke 
treffen Aufsichtsräte, die von 
der Bevölkerung nie dazu legi-
timiert wurden, beispielsweise 
der Trofaiacher Unternehmer 
Herbert Scherübel.“ 

Die Stadtwerkebilanz 
2018 wurde mit den Stim-
men von SPÖ, ÖVP, FPÖ 
und Grünen in der Juni-
Gemeinderatssitzung be-
schlossen. Die KPÖ stimmte 
dagegen.

Zahlen zur Stadtwerke-Bilanz 

Bilanzgewinn 2018: 1.346.312 Euro

Bilanzgewinn der letzten 8 Jahre: 8.935.623 Euro

Dividendenausschüttung 2018 insgesamt: 784.300 Euro

Dividendenausschüttung letzten 8 Jahre insgesamt 5.282.200 Euro

Dividendenausschüttung Judenburg 2018: 384.300 Euro

Dividendenausschüttung Judenburg letzten 8 Jahre: 2.262.100 Euro

Dividendenausschüttung Trofaiach 2018: 400.000 Euro

Dividendenausschüttung Trofaiach letzten 8 Jahre: 3.020.100 Euro

Kosten zusätzlicher Zweiter Geschäftsführer aus Judenburg 
2018:

115.100 Euro

Vergütungen an den Aufsichtsrat 2018: 6.100 Euro

   Wieder hohe 
Stadtwerke-Gewinne
Trotzdem 
Rekordgebühren

Klein aber 
mit Biß
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Tore – Türen – Fenster – 
Sonnen- und Insektenschutz –  

Glasschiebe systeme – Sommergärten
Beratung – Planung – Verkauf –  

Service & Montage 
Reparaturen aller Systeme

Hermann  
Sandriesser
TÜR-TOR–FENSTER– 

Profi
8792 St. Peter Freienstein, 

Hessenbergstraße 50
Tel. 0664 / 207 1470 

E-Mail: office@ttfp.at

Ihr Partner in der Region

www.tuer-tor-fenster-profi.at

In der Heimat – für die Heimat

„Man muss kein Held sein
um sich von der Masse abzuheben“

JOBBÖRSE
Haben Sie Interesse an einer Beschäftigung (m/w) als 
Fenster- und Sonnenschutz Servicemonteur?

Das erwarten wir:
• Freundliches Auftreten und gute Umgangsformen
• Handwerkliches Geschick und gutes Vorstellungs-

vermögen
• Sie mögen den Umgang mit Menschen
• Sie sind teamfähig, zeigen Einsatz und Lernbereit-

schaft
• Führerschein B
• Deutsche Sprache in Wort und Sinn
• Lösungsorientiert

Wir bieten:
• Eine interessante kreative Beschäftigung
• Ein dynamisches Team 
• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Leistungsgerechte Entlohnung (ab 1.800,- brutto)

Bei ernsthaftem Interesse vereinbaren Sie einen 
Vorstellungstermin unter Tel. 0664/207 14 70  
mit Hr. Sandriesser.

Durch die organisatorische Zusammenlegung der bei-
den Neuen Mittelschulen unter eine Schulleitung soll 
nun ein eigenes Logo den gemeinsamen Außenauftritt 
ermöglichen. Die Leobener Firma Brainsworld wurde 
mit der Erstellung eines Logos um 3.360 Euro beauf-
tragt. 

Dagegen stimmte KPÖ-
Vizebürgermeisterin Gabi 
Leitenbauer: „Man braucht 
doch nicht um viel Geld für 
alles ein eigenes Logo! Wenn 
man wirklich glaubt ohne 
ein eigenes Logo nicht auszu-
kommen, dann könnten die 
Schulen in Form eines Ideen-
wettbewerbes mit den Schü-
lern selbst eines entwerfen!“

gMeinBus: Wieder keine 
Ausschreibung 

Wie schon seit mehre-
ren Jahren bekommt das 
in St. Peter-Freienstein 
beheimatete Taxiunter-
nehmen Fraiß den 90.000 
Euro-Auftrag  für die Ver-
kehrsleistung des gMein-
Busses. Dagegen stimmte 
Vizebürgermeisterin Gabi 
Leitenbauer. Ihr stößt sau-
er auf, daß diese Dienst-
leistung schon seit Jahren 
nicht ausgeschrieben wird 
und die Trofaiacher Ta-
xiunternehmer dadurch 
keine Möglichkeit haben, 
sich an der Ausschreibung 
zu beteiligen, obwohl diese 
Unternehmen in Trofaiach 
Kommunalsteuern zahlen. 

„Bilderrahmen“ für  
Mell-Plateau 

Ein fix verankerter Fo-
torahmen am Mell-Plateau 
auf Höhe Schlossbauerweg 
wird angeschafft. Es soll als 
Bilderrahmen für das Foto-
grafieren des umliegenden 
Bergpanoramas dienen;  
5.100 Euro wurden dafür 
freigegeben.  Für den Lan-
desfeuerwehrtag wurden 
35.000 Euro bewilligt.

Im Bereich zwischen 
Stadtsaal und der Bahntras-
se wurde von der Gemein-
de ein kleiner Gastgarten 
errichtet. Nun wurden der 
Auftrag für einen Sicht-
schutz - die Anrainer hat-
ten sich diesen bei der Bau-
verhandlung gewünscht 
- vergeben; Kosten 4.100 
Euro. Diese Beschlüsse 
wurden einstimmig gefaßt. 
Gabi Leitenbauer wollte 
von Bürgermeister Abl 
wissen, ob es seitens der 
Anrainer Einwände gegen 
den Gastgarten gegeben 
habe. Laut Bürgermeister 
Abl habe es keine Einwän-
de gegeben. 

 Aus dem Trofaiacher Stadtrat -  
 Sitzung vom 16. Mai 2019

Teures Logo nun auch 
für Neue Mittelschule

Arbeiten Sie mit!
Der Gewerkschaftliche Linksblock ist die KPÖ-nahe Ge-

werkschafts- und Arbeiterkammerfraktion. Er setzt sich 
auf allen Ebenen gegen Verschlechterungen ein. Wir gehen 
im Gegensatz zu anderen keine faulen Kompromisse ein und 
spielen nicht die Handlanger für die Regierungsparteien.
Um gegen Ungerechtigkeiten und Verschlechterungen in 
weiteren Betrieben ankämpfen zu können, suchen wir Men-
schen, die bereit sind sich bei uns zu engagieren.

Kontaktdaten: 0677/ 612 538 99 
oder glb@glb-steiermark.at
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Am 21. September 2019 
findet am Hauptplatz 
und in der Innenstadt 
von Leoben bereits zum 
11. Mal das LELAUF
EVENT statt.  Folgende 
Bewerbe finden in die
sem Jahr statt:

McDonald Windelsprint
400 m LCS Knirpselauf
800 m LCS Kinderlauf

1600 m LCS Schülerlauf

„3 km rund um Leoben“ 
Nordic-Walking-Bewerb
66MINUTENVON 
LEOBEN im Einzelbewerb 
und
66MINUTENVON 
LEOBEN im  
3erStaffelbewerb.

Wie schon in den 10 
Jahren zuvor werden auch 
in diesem Jahr wieder 0,66 
Euro pro erlaufenem bzw. 
erwalktem Kilometer einem 
wohltätigen Zweck zur Ver-
fügung gestellt. Dadurch 
trägt auch jede Teilneh-
merin und jeder Teilneh-
mer selbst unmittelbar mit 
ihrem bzw. seinem Engage-
ment auch zum caritativen 
Erfolg des LE-LAUFEVENT 
bei. 

Das OK hat sich ge-
meinsam mit dem tollen 
50-köpfigen Helferteam 
sehr bemüht, für den ge-
samten Veranstaltungstag 
wieder ein abwechslungs-
reiches und interessantes 
Programm auf die Beine zu 
stellen. 

10 Bands und DJ´s ent-
lang der gesamten Lauf-
strecken sorgen für Unter-
haltung für die Läuferinnen 
und Läufer, aber auch die 
Zuschauer können den 
Darbietungen der Musik-
gruppen lauschen. Auf dem 
Hauptplatz sorgen 2 Mode-
ratoren für gute Stimmung. 
Nach den Siegerehrungen 
für die Kinder um 12:00 Uhr 
und für die Erwachsenen-
bewerbe um ca. 16:30 Uhr 
warten bei der Verlosung 

auch heuer wieder wertvolle 
Preise, welche dankenswer-
terweise von zahlreichen 
Sponsoren zur Verfügung 
gestellt wurden, auf die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer.

Das OK-Team lädt alle 
Bewohner von Leoben und 
Umgebung ein, als Teilneh-
merin oder Teilnehmer, 
oder auch als Zuschauerin 
und Zuschauer, beim 11. LE-
LAUFEVENT im Herzen von 

Leoben dabei zu sein. 
Weitere Informationen 
zur Veranstaltung und die 
Anmeldung zum  
LELAUFEVENT finden Sie 
unter:  
www.lelaufevent.at

LE-Laufevent
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An der Eisenstraße auf 
den Spuren von Anna 
Plochl und Erzherzog Jo-
hann bei Trachtenbeklei-
dung von Trachten Feiler!

8793 TROFAIACH, LANGEFELDERSTRASSE 2 – www.trachtencountryfeiler.at

 Trachten & Country Feiler’s Design Mode
     Das ideale Geschäft für alle Trachtenfans!

Bei „Trachten & Country - Feiler“ in 
Trofaiach gibt es ein besonderes High-
light - Die exklusive „Anna Plochl 
Dirndl und Erzherzog Johann 
Kollektion“, das perfekte Trachten-
Outfit für jeden festlichen Anlaß. 

Außerdem gibt es momentan 
zahlreiche Aktionen: Herren-
Lederhosen in Wildbock- oder 
Hirschqualität, elegante Sommer-
Dirndl, Herren Mode- und Trach-
tenanzüge, sowie Kinderbeklei-
dung. Selbstverständlich finden 
Sie bei Trachten Feiler für eine 
komplette Trachtenausstattung 
auch zahlreiche Accessoires von 
Ketten, Tüchern und Schals bis 
zu Krawatten und Schuhen - na-
türlich wie gewohnt durchwegs 
in hoher Qualität und zu fairen 
Preisen. 

Das Einkaufen wird zum Erleb-
nis. Wenn Sie sich nicht entschei-

den können gibt es unsere Einkaufs-
gutscheine von Trachten & Country 
Feiler. 

Kommen Sie vorbei und überzeu-
gen Sie sich selbst. Hier findet jeder 
Trachtenfreund etwas Passendes. 

Dieser Raum soll neben 
der Funktion als Innen-
stadtbüro auch als Ausstel-
lungsraum für die Präsenta-
tion des Ergebnisses des In-
nenstadtprojektes inklusive 
eines Holzmodells der TU 
dienen. Dieses Projekt hatte 
die Gemeinde 2018 gegen 
die Stimme der KPÖ um 
25.000 Euro an die TU-Graz 
vergeben. Gegen die Anmie-
tung stimmte KPÖ-Vizebür-
germeisterin Gabi Leiten-

bauer: „Dieses neue Innen-
stadtbüro liegt gegenüber der 
Gemeinde. Ich verstehe nicht, 
warum man für die Ausstel-
lung dieses Projektes nicht den 
im Rathausgebäude liegenden 
Sepp-Luschnik-Saal oder den 
Stadtsaal verwenden kann. 
Auch die Kosten sind viel zu 
hoch. Die monatlichen Kosten 
sind sechsmal (!) mal  so hoch 
wie im Büro in der Hauptstra-
ße.“ Der Mietvertrag wurde 
mit den Stimmen von SPÖ 

Teure Büroanmietung
In den letzen Jahren hat die Gemeinde für das Projekt 
Innenstadtentwicklung ein kleines, 40 Quadratmeter 
großes Büro in der Hauptstraße angemietet; monatliche 
Kosten 200 Euro. Ab Juni wird für sieben Monate ein 
233 Quadratmeter großer Raum im ehemaligen Fitness-
Studio Schlager in der Luchinettigasse gemietet. Die mo-
natlichen Kosten betragen 1.264 Euro. 

und ÖVP beschlossen.
Auch die Kosten von 

3.700 Euro für ein vierstün-
diges Symposium für die In-
nenstadtentwicklung wur-
den gegen die Stimme der 
KPÖ freigegeben.

Turm in Wiesengasse muß 
abgerissen werden

Seit vielen Jahren gibt 
es einen Rechtsstreit über 
den illegal errichteten Turm 
beim Logistik Center in der 
Wiesengasse. Der Bürger-
meister konnte berichten, 
daß laut einem Landesver-
waltungsgerichtsentscheid 
der Turm jetzt abgerissen 
werden muß.

Aus dem Trofaiacher Stadtrat - Sitzung vom 11. April 2019
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TRACHTEN & COUNTRY 
FEILER´S DESIGN MODE 

TROFAIACH, LANGEFELDERSTRASSE 2 
TOLLE AKTIONEN!! 

Unsere exklusiven 
Alltags- und 

Festtagsdirndl !  
 

 
 

Lassen Sie sich aufs Neue von  
unseren Kollektionen 
inspirieren 

und kommen Sie vorbei! 

Lederhosen-Aktionen 

Hochzeitsbekleidung 

Gefälligkeitsgutachten 
kostete 600 Euro

In der Stadtratssitzung 
vom März wollte Vizebür-
germeisterin Gabi Leiten-
bauer vom Bürgermeister 
wissen, wie viel das umstrit-
tene Bewertungsgutachten, 
das den hohen Kaufpreis für 
die Grundstücke der Herren 
Scherübel, Hörmann und 
Schweiger beim Freibad 
rechtfertigen sollte, geko-
stet hat. Sie wollte außer-
dem wissen wer die Beauf-
tragung dieses Gutachten 
beschlossen habe. Bürger-
meister Abl berichtete, daß 
das Gutachten der Gemein-
de 600 Euro gekostet habe 
und er als Bürgermeister al-
lein über die Beauftragung 
entschieden habe.

Öffentliches WC beim 
Busterminal

Vizebürgermeisterin Ga-

bi Leitenbauer berichtete 
vom Wunsch vieler Trofaia-
cherinnen und Trofaiacher, 
beim neuen Busterminal in 
der Hauptstraße eine öffent-
liche Toilettenanlage zu er-
richten. Sie ersuchte Bürger-
meister Mario Abl diesem 
Wunsch nachzukommen 
und das in den Budgetpla-
nungen zu berücksichtigen. 
Bürgermeister Abl sagte zu 
in der nächsten Stadtratssit-

zung darauf zu antworten.

Umbau des Stadtsaales
Der Stadtsaal in der Göß-

grabenstraße soll intensiver 
genutzt werden. Eine fixe 
Bühne wird errichtet. Nun 
wurden die ersten Aufträ-
ge in Höhe von insgesamt 
28.058 Euro für die Planung 
vergeben.

Für diverse Ausgaben für 
das Stadtfest – es kostet ins-

gesamt 51.000 Euro – wur-
den Aufträge von 30.309 
Euro vergeben, davon 3.391 
an die Firma Freisinger für 
Anmietung von Verkaufs-
ständen und 6.000 Euro an 
die Leobener Firma Herz-
kraft. All diese Ausgaben 
wurden einstimmig be-
schlossen. 

Gabi Leitenbauer brach-
te zum wiederholten Mal 
die hohen Kosten zur Spra-

che, die bei verschie-
denen Veranstaltungen 
immer wieder für die 
Anmietungen von Ton-
anlagen und Verkaufs-
hütten anfallen und er-
suchte den Bürgermei-
ster, sich endlich An-
gebote betreffend des 
Kaufes einer eigenen 
Licht- und Tonanlagen 
und von Verkaufsstän-
den bzw. -Hütten einzu-
holen. Dieser Vorschlag 
stieß bei Bürgermeister 
Abl auf taube Ohren. 
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SOFORT BARGELD!

GOLDANKAUF

Wir zahlen Tageshöchstpreise ohne Abzug!

www.PFANDHAUS-LEOBEN.at
Waasenplatz 1, 8700 Leoben

Tel.: 0660 / 79 01 036

Wir beraten  Sie und schätzen Ihr Gold kostenlos!

Einfach - Sicher - Diskret

Bürgermeister Abl sagte 
lediglich zu, daß ein Maß-
nahmenbündel mit dem 
Verkehrsplaner ausgearbei-
tet wurde, welches Schritt 
für Schritt umgesetzt werde. 
Er werde in der nächsten 
Sitzung darüber genau be-

Gausendorf: Endlich  
Maßnahmen gegen Schnellfahren?
Vizebürgermeisterin Gabi Leitenbauer wollte von 
Bürgermeister Abl wissen, welche Maßnahmen nun 
endlich gegen das Schnellfahren in Gausendorf gesetzt 
werden. Bereits in der Stadtratssitzung im März wurde 
vom Bürgermeister versprochen, den Verkehrsplaner 
mit Lösungsvorschlägen zu beauftragen.

richten.  ÖVP-Stadtrat Erich 
Temmel berichtete über 
einen Verkehrsunfall im 
Laintal beim Antoniweg, wo 
eine Frau mit ihrem Elektro-
auto in den Bach fuhr. Er 
regte die Errichtung einer 
Leitschiene in diesem Be-
reich an. Bügermeister Abl 
sagte zu die Sache zu prüfen.

WC beim Busterminal
Gabi Leitenbauer infor-

mierte im April den Bürger-
meister über den Wunsch 
vieler Trofaiacherinnen und 
Trofaiacher, beim neuen 
Busterminal in der Haupt-
straße eine öffentliche 
Toilette zu errichten. Der 
Bürgermeister schwieg seit-
dem zu diesem Thema. Lei-
tenbauer ersuchte Abl nun 
noch einmal endlich zu 
sagen, ob er die Errichtung 
dieses WCs in der Budget-
planung berücksichtigen 
werde. Mario Abl: „Eine öf-
fentliche Toilette kostet viel 
Geld. Die Umsetzung und Fi-
nanzierung wird geprüft.“

Gabi Leitenbauer wollte 
von Bürgermeister Abl auch 
wissen, wer die Entfernung 
der Oberleitung der Bahn-
trasse in Trofaiach in Auftrag 
gab und warum diese nur 
im Trofaiacher Stadtgebiet 
entfernt wurde. Abl berich-
tete, daß diese Demontage 
von den ÖBB durchgeführt 
wurde und sie ihre Anfrage 
an die ÖBB richten solle.

203 neue 
Fahrradabstellanlagen

Um die Radinfrastruk-
tur, die im Gemeinderat 
beschlossen wurde, umzu-
setzen, sollen als eine von 
vielen Maßnahmem 203 
Stellplätze errichtet werden. 
Die Kosten von 51.877 Eu-
ro – das Land fördert diese 
Ausgabe mit 60 Prozent – 
wurden dafür einstimmig 
freigegeben.

Aus dem Trofaiacher Stadtrat - Sitzung vom 13. Juni 2019
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Endlich glyphosatfrei
Ebenso einstimmig war 

die Anschaffung eines neu-
en Kommunalfahrzeuges. 
Mit diesem Fahrzeug wird 
es der Gemeinde nun mög-
lich sein, dem bereits im 
Jahr 2017 im Gemeinderat 
auf Initiative der KPÖ be-
schlossenen Antrag nach-
zukommen, auf das Pestizid 
Glyphosat zu verzichten. 

Für den Verleih von 12 
Stück Adventhütten für den 
Adventmarkt im Schloßpark 
werden auch 2019 von ei-
ner Fremdfirma Hütten an-
gemietet. Das kostet 11.832 
Euro. Der Beschluß war ein-
stimmig. Vizebürgermeiste-
rin Gabi Leitenbauer zeigte 
sich dennoch enttäuscht: 
„Wir könnten uns auf Sicht 
viel Geld sparen, wenn die 
Gemeinde diese Hütten selbst 
anschaffen würde. Hier jedes 

Jahr zehntausende Euro für 
die Anmietung auszugeben ist 
Unsinn!“

Probleme mit Winterdienst 
Gai

Im Oktober letzten Jah-
res wurde gegen die Stimme 
der KPÖ beschlossen, eine 
externe Firma für drei Jah-
re mit dem Winterdienst in 
Gai, Schardorf, Gausendorf, 
Windischbühel und Edling 
zu beauftragen. Aufgrund 
massiver Beschwerden von 
Bürgern wegen der mangel-
haften Durchführung in der 
vergangenen Saison wurde 
das Übereinkommen mit 
der Firma nun aufgelöst und 
für die nächste Saison ein 
Landwirt mit dem Winter-
dienst beauftragt. Dagegen 
stimmte Vizebürgermeiste-
rin Gabi Leitenbauer. Sie 
sieht nicht ein, warum die 

Gemeinde nicht auch in 
diesen Stadtteilen den Win-
terdienst selbst macht. Lei-
tenbauer: „Man kann nicht 

eine Fusion mit den Gemein-
den Gai und Hafning durch-
ziehen und dann den Winter-
dienst auslagern!“

 Arbeiterkammervollversammlung konstituiert –  
  Pesserl mit über 93 Prozent wiedergewählt

Josef Pesserl von der Frak-
tion sozialdemokratischer 
Gewerkschafter bleibt stei-
rischer AK-Präsident. Die 
AK-Vollversammlung bestä-
tigte ihn mit großer Mehr-
heit. Von 107 abgegebenen 
Stimmen entfielen in einer 
geheimen Wahl 99 auf Pes-
serl. Unmut gab es dagegen 
im Vorfeld der Wahl. Die 
FSG stellt nun auf Grund 

ihrer Stärke vier Vizepräsi-
denten. Bis auf eine Frau 
alles Männer. Der Aufstand 
der „Amazonen” scheiterte 
jedoch bereits im Vorfeld. 
Vor allem der Einzug des 
freigestellten Voestbetriebs-
rates Alexander Lechner 
ins AK-Präsidium und sein 
Spitzenbezug von angeblich 
16.500 Euro brutto, mehr 
als der AK-Präsident, erregte 

unter den FSG-Frauen Un-
mut.

GLB-KPÖ fordert offensive AK
Kurt Luttenberger vom 

GLB-KPÖ, neben der FSG 
der einzige Wahlgewinner, 
forderte Josef Pesserl auf 
in Zukunft auch gegen die 
Landesregierung offensiver 
aufzutreten, wenn es um die 
Verteidigung der Rechte von 

Arbeitern und Angestellten 
geht. Luttenberger: „Die AK 
muß endlich zur Kürzung in 
der Spitalspolitik Stellung neh-
men. Außerdem geht es nicht 
an, daß die Verbundkarten für 
den öffentlichen Verkehr jähr-
lich mit dem eineinhalbfachen 
der Inflationsrate erhöht wer-
den.”
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Es wird damit gleich die 
durchaus berechtige Forde-
rung nach höheren Produ-
zentenpreisen verbunden, 
obwohl die österreichischen 
EU-Vertreter der ÖVP gera-
de wieder mal einen Antrag 
auf gesetzliche Mindestpro-
duzentenpreise bei Lebens-
mittel abgelehnt haben. 
Nachdem schon wirklich 
allen bekannt ist wie düster 
es mit der Zukunft vieler 
landwirtschaftlicher Be-
triebe in Österreich bestellt 
ist, sollte man hinterfragen 
warum das so ist. Die Land-
wirtschaft ist auf Grund der 
herrschenden Agrarpolitik 
schon lange aus dem Ru-
der gelaufen. Insbesondere 
bei Vieh- und Milchbauern 
hat sich Resignation breit-
gemacht. Heute erleben die 
Bauern, was die von den 
Politikern vielgepriesene 
„Freie Marktwirtschaft“ be-
deutet. Die Situation läßt 
viele in Hoffnungslosigkeit 
versinken. Über Wasser hält 
man sich ohnehin nur mehr 
mit Förderungen. 

Erhöhung der Einheitswerte
Jetzt wird die Situation 

zusätzlich verschärft durch 
die Erhöhung der Einheits-
werte. In den letzten Jah-
ren wurde vom Finanzamt 
eine neue Einheitswert-
Hauptfeststellung durch-
geführt. Der Einheitswert 
soll die Ertragslage des 
Betriebes wiederspiegeln. 
Schließlich werden aus die-
sem Wert viele Abgaben 
wie Grundsteuer, Sozial-
versicherungsbeiträge und 
Landwirtschaftskammer-
beiträge berechnet. Durch 
die Neuberechnung haben 

sich oft dramatische Erhö-
hungen bei den Sozialversi-
cherungsbeiträgen ergeben. 
Betriebe berichten von Ver-
doppelung bis zur Verfünf-
fachung dieser Abgaben. 
Ein finanzielles Desaster für 
viele Betriebe. Nachdem die 
Einkommen in der Land-
wirtschaft weiter sinken, 
muß man hinterfragen wie 
es beim Einheitswert zu die-
ser Situation gekommen ist. 
Die Landwirtschaftskammer 
als gesetzlicher Interessen-
vertreter der Bauern hat zu 
dieser Einheitswert-Haupt-
feststellung damals Vor-
schläge erarbeitet. Wie aus 
dem Vorschlag der Land-
wirtschaftskammer vom 
8.März 2012 eindeutig her-
vorgeht, haben damals alle 
neun Präsidenten der Land-
wirtschaftskammern eine 
Erhöhung der Einheitswerte 
ausdrücklich verlangt.

Nachdem der Kammer 
bewußt war, daß durch die 
Einrechnung der Förde-
rungen es zu überproportio-
nalen Erhöhungen kommt, 
sollten diese wenigstens 
nicht voll auf die Beiträ-
ge durchschlagen. Der Ab-
schlußsatz im Vorschlag der 
Landwirtschaftskammer lau-
tete: „In Summe soll es zu kei-
ner Verminderung der Beiträge 
bzw. der Beitragsgrundlagen 
kommen!“ Unterstützt und 
unterschrieben von allen 
neun Landwirtschaftskam-
merpräsidenten. So schaut 
das Bekenntnis der Politik 
zur Erhaltung der kleinbäu-
erlichen österreichischen 
Landwirtschaft aus. Man 
muß sich Fragen, welche In-
teressen diese Bauernvertre-
ter wirklich vertreten.

  Neue Einheitswerte 
bringen viele Bauern in ein  
 finanzielles Desaster
Am 1. Juni ist Weltmilchtag. Die Bauernfunktionäre, 
Landwirtschftskammerobmänner und -präsidenten und 
Landesräte schwärmen wieder aus um alle zu überzeugen, 
wie gesund unsere österreichischen Lebensmittel sind und 
das wir diese Qualität nur durch das Bekenntnis der Kon-
sumenten zu unserer kleinbäuerlichen Landwirtschaft er-
halten können. 

Haltestelle als Busterminal
Unser Bürgermeister 

ist in seinem „Angeberwort-
schatz“ nicht zu bremsen. In 
Trofaiach wurde im Bereich 
des Parkplatzes eine neue 
Autobushaltestelle errich-
tet. Es war die Anordnung 
des Bürgermeisters die Stati-
on mit einem „besonderen“ 
Turm zu errichten, um sei-
nem Wunsch 
e n t s p r e c h e n d 
den Schriftzug 
„busterminal“ 
zu platzieren. 

Anstelle des 
finanziell sehr 
a u f w e n d i g e n 
Turmes wäre 
es sinnvoller 
gewesen den 
Wind- und Wet-
terschutz besser 
a u s z u f ü h r e n 

LESERMEINUNG

und eine öffentliche Toilette 
zu errichten. Es ist die Auf-
gabe eines Bürgermeisters, 
sowie des Gemeinderates, 
Projektausführungen auf ihre 
Zweckmäßigkeit und Wirt-
schaftlichkeit zu überprüfen.

F.F., 8793 Trofaiach

Die Trofaiacher SPÖ mit 
ihrem  „versprochen+gehalten 
SPÖ“ schießt immer wieder 
übers Ziel hinaus. Will sie die 
Bevölkerung für dumm ver-
kaufen? Diese Floskel steht 
beinahe schon über jedem 
Stadtrats- und Gemeinderats-
beschluß, der umgesetzt wird, 
egal ob der Antrag oder die 
Idee dazu von ihrer Fraktion 
gekommen ist oder ob jemand 
anderer diese Idee gehabt hat. 
Als Vizebürgermeisterin Ga-
bi Leitenbauer beispielsweise 
auf den dringenden Sanie-
rungsbedarf des Biotops in 
der Kehrgasse hinwies wurden 
die Mängel von Bürgermeister 
Abl anfangs sogar  stark be-
zweifelt. Jetzt, nach erfolgter 
Sanierung, liest man auf der 

SPÖ-Facebookseite: „General-
sanierung Biotop Kehrgasse: 
SPÖ versprochen+gehalten“.

Als die KPÖ bereits im 
Jahr 2017 den Antrag ein-
brachte, für Gemeindebe-
triebe ab 2018 kein Glypho-
sat mehr zu verwenden, lies 
sich der Bürgermeister mit 
der Umsetzung mehr als ein 
Jahr Zeit. Nichts desto trotz 
liest man in der SPÖ-Zeitung: 
„Verzicht auf Glyphosat: 
versprochen+gehalten SPÖ“. 
Diese Beispiele ließen sich be-
liebig fortsetzen. Andererseits 
sagt die SPÖ immer wieder ein 
konsequentes „Nein“ zu An-
trägen und Anfragen die von 
Mandatarinnen und Manda-
taren der anderen Fraktionen 
eingebracht werden. 

MEINUNG

„versprochen+gehalten SPÖ“  
 ist unehrlich
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Antikhandel Jahrbacher in Leoben und Bruck an der Mur berät Sie gerne

Wertvolle alte Schätze
Antikhandel Jahrbacher mit Geschäften in Leoben beim Schwammerlturm in der 
Kirchgasse 14 und in Bruck am Hauptplatz im Haus Glasbau Gruber ist Spezia-
list für den Ankauf alter Werte zu Bestpreisen, die oft unentdeckt am Dachboden 
schlummern – inklusive gratis Schätzung und Bargeld bei Ankauf!

Wenn Sie alte Schätze 
daheim herum liegen ha-
ben – Antikhandel Jahrba-
cher ist die richtige Adres-
se. „Wir kaufen Gold- und 

Silberschmuck, Zahngold, 
Gold- und Silbermünzen, 
Bilder, Möbel, Orienttep-
piche, Uhren, Silberbesteck 
(auch Einzelteile), Briefmar-

kensammlungen, Ansichts-
karten, Musikinstrumente, 
Orden, Dolche, Uniformen, 
Bücher, Zeitungen sowie al-
les aus dem 1. und 2. Welt-

Antikhandel Jahrbacher macht alte Schätze sofort zu Bargeld

krieg bis hin zu kompletten 
Verlassenschaften“, so 
Richard Jahrbacher.

„Fragen Sie den kompe-
tenten Sachverständigen, 
bevor Sie wertvolle Gold- 
und Silberstücke (Schmuck,  
Münzen) in Hotels/Gast-
höfen bzw. Handyshops bil-
lig verkaufen!“ rät er, „wir 
geben sofort gratis Auskunft
unter Tel. 0664/338 2716
oder in unseren Geschäf
ten in Leoben und Bruck
(Hausbesuche möglich).“

EU-Parlament stimmt für Pensionsprivatisierung
Am 4. April hat das Eu-

ropäische Parlament einen 
folgenschweren Verord-
nungsentwurf beschlossen. 
Es geht um die Einführung 
eines europaweiten, pri-
vaten Altersvorsorgepro-
duktes. Das Ganze passierte 
ohne öffentliche Debatte, 
ohne daß die wichtigsten 
Parteien dies je in ihren 
Wahlprogrammen ange-
kündigt hätten, nur weni-
ge Wochen vor den Neu-
wahlen zum EU-Scheinpar-
lament.

Es ist ein Manöver unter 
dem Druck privater Konzern-
lobbys, die in den EU-Insti-
tutionen das tatsächliche 
Sagen haben. Die Initiative 
konnte mit den Stimmen der 
Konservativen und Liberalen 

nur deshalb angenommen 
werden, weil sich die Sozial-
demokraten der Stimme ent-
halten hatten. Worum geht 
es? Es handelt sich dabei 
um eine explizite Erklärung 
zugunsten privater Pensi-
onsvorsorge und um ein 
Druckmittel gegen die Re-
gierungen in den Mitglieds-
staaten, daß sie Anreize und 
Erleichterungen für private 
Pens ionsvorsorgepläne 
schaffen, zu Lasten öffent-
lich fi nanzierter Systeme 
wohlgemerkt. Mit diesem 
Beschluß hat sich die EU 
einmal mehr zum Fürspre-
cher von zwei Interessens-
gruppen gemacht. Einerseits 
der Unternehmer, die immer 
widerwilliger ihren Beitrag 
zum öffentlichen Pensions-
system leisten. Andererseits 
des Finanzsektors, der ein 

milliardenschweres Geschäft 
wittert.

Senkung der Pensionskosten
Im Grunde geht es um 

die Reduktion der Pensions-
kosten in den öffentlichen 
Haushalten, einer grund-
legenden Säule des Sozial-
staates. Man will von dem 
wesentlichen Grundsatz der 
gemeinsamen Beiträge von 
Unternehmern und Beschäf-
tigten wegkommen. Die 
beschlossene Verordnung 
sagt ganz deutlich, wem 
sie dient. Ziel ist, daß das 
Geld, das über ein privates 
Pensionskonto gesammelt 
wird, zu Investitionskapital 
wird. Die Pläne sehen dazu 
auch vor, daß die privaten 
Verwalter des Kapitals aus 
den Pensionsmitteln einen 
bestimmten Prozentsatz er-

halten sollen. Letztlich will 
die EU das von den Beschäf-
tigten eingesammelte Geld 
– dabei geht es um hunder-
te Milliarden Euro – dem 
einheitlichen europäischen 
Kapitalmarkt zuführen. Die 
EU will offensichtlich das 
öffentliche Pensionssystem 
weiter zurückfahren, damit 
die Haushalte der Mitglieds-
staaten entlastet und die 
Sozialbeiträge der Unterneh-
mer gesenkt werden. Das ist 
das sozialreaktionäre Pro-
gramm der EU. Auf der Stre-
cke bleiben die öffentlichen 
Pensionssysteme – in Öster-
reich das Umlageverfahren – 
und die Pensionen von Mil-
lionen EU-Bürgern. All das 
wurde von den „glühenden 
Europäern“ im Vorfeld des 
EU-Wahlkampfes wohlweis-
lich verschwiegen.  
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wohnsinn Taferner GmbH   
Josef-Heißl-Straße 11   8700 
Leoben   Tel. 03842 288 80
MO - FR 8-12 und 14-18 Uhr
SA 9-12 Uhr 
und nach Vereinbarung              
www.wohnsinn.euKÜCHEN UND WOHNEN

KÜCHENMÖBEL UND TECHNIK   ESSBEREICH  WOHNZIMMER  SCHLAFZIMMER WASSERBETTEN  BÜRO  
VORZIMMER  JUGENDZIMMER  BADMÖBEL  GARTENMÖBEL    BELEUCHTUNG  GESUNDHEITSSTÜHLE  BÖDEN

Qualität zum fairen Preis!

wohnsinn 
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Taferner GmbH   
Josef-Heißl-Straße 11   8700 
wohnsinn 

Silestone® besteht aus 
94% Naturquarz und ist:

• Fleckenfest
• Säurebeständig
• Stoß- und schlagfest
• Kratzfest

Bestens geeignet für Küchen-
arbeitsplatten, Bäder, Böden 
und Verkleidungen mit mini-
malen Fugen.

Qualität zum fairen Preis!Qualität zum fairen Preis!

   Küchen-Arbeitsplatten-Tausch in einem Tag!

Dagegen wendet sich 
die KPÖ. Sie konfrontierte 
Verkehrslandesrat Anton 
Lang (SPÖ) mit diesen Un-
gereimtheiten. Claudia 
Klimt-Weithaler (KPÖ): „Der 
1. Juli ist für die Benützer 
des öffentlichen Verkehrs ein 
mehr als unerfreulicher Tag. 
Die Fahrscheine werden jedes 
Jahr im Schnitt um 3,5 Pro-
zent teurer. Die Einkommen 
und Pensionen leider nicht.”
Klimt-Weithaler nannte die 
neue Regelung, bei der die 
Preise statt wie bisher nicht 
um das 1,75-fache, sondern 
„nur” um das 1,5-fache 
steigen eine „Schmäh-Para-
de.” Klimt-Weithaler: „Wir 
brauchen mehr Einnahmen 
um den öffentlichen Verkehr 
auszubauen und um die Fahr-
kartenpreise, wie in anderen 

Aus dem Landtag
Teuerungsautomatik bei 
   den Fahrscheinen stoppen

Die Fahrscheine im Steirischen Verkehrsverbund werden jedes 
Jahr am 1. Juli teurer. Ursache ist eine Klausel, welche vorsieht 
daß die Preise um das 1,5-fache des Verbraucherpreisindex 
steigen. Das wären drei Prozent. Tatsächlich wurden manche 
Karten  bis zu vier Prozent teurer. So stieg der Preis für die 
Stundenkarte für eine Zone um 4,17 Prozent, der für eine Mo-
natskarte für zwei Zonen um 3,95 Prozent. 

Bundesländern sehr wohl 
möglich, zu senken.” Klimt-
Weithaler fordert  auch in 
der Steiermark eine Nahver-
kehrsabgabe, ähnlich der U-
Bahn-Steuer von Wien. Hier 
zahlen Unternehmen ab 
einer bestimmten Beschäf-
tigtenzahl eine Abgabe für 
den öffentlichen Verkehr. 
Damit wurde in Wien die 
U-Bahn teilweise fi nanziert. 
Ein Antrag der KPÖ für eine 
Nahverkehrsabgabe wurde 
von SPÖ, ÖVP und FPÖ ab-
gelehnt. Ebenso ein Antrag 
die jährliche Teuerungsau-
tomatik abzuschaffen. 

Wirksamer Artenschutz
Auf Antrag der Grünen 

debattierte der Landtag zu 
Beginn der Sitzung über ef-

fi ziente Maßnahmen um 
das Artensterben einzudäm-
men. Eine Million Arten 
sind in den kommenden 
Jahren vom Aussterben be-
droht, wenn es zu keiner 

grundlegenden Änderung 
unser Wirtschaftsweise 
kommt. Die Grünen verlan-
gen einen Systemwandel. 

Werner Murgg (KPÖ) 
an die Grünen: „Ich würde 

mich freuen, wenn sie das 
Wort Systemwandel einmal 
erklären. Meiner Meinung 
nach hat das kapitalistische 
Wirtschaften, unser Profi t-
system, keine Zukunft. Aber 
leider beten die Grünen die 
Organisation an, die dabei 
als Brandbeschleuniger auf-
tritt. Das ist die EU.” Im EU-
Recht ist beispielsweise 
die bedingungslose Frei-
heit des Warenverkehrs, 
die zu ökologischen Kri-
sen führt, einzementiert. 

Klimt-Weithaler: „Die Fahrscheine werden jedes Jahr um 3 bis 4 
Prozent teurer. Pensionen Löhne und Gehälter steigen leider nicht um 
diesen Betrag.”
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D E R  
P E LL E TS-
K ES S E L

Kleinster  
Platzbedarf 
seiner Klasse

*)   Bis zu 4.200 € Landesförderung 
Bis zu 800 € Bundesförderung  
Bis zu 500 € Gemeindeförderung

Einzigartig: 
Wartung nur 
alle zwei Jahre

Fahrbare
XXL-Aschebox 
muss im Schnitt 
nur ein- bis 
zweimal jährlich 
entleert werden

B i o W I N 2  Touch

Sichern

 Sie sich bis zu 

5.500 Euro Förderung 

in der Steiermark für 

Ihre neue Pelletsheizung! *

Inserat_BioWIN2Touch_105x275mm_Störer.indd   1 27.06.2019   13:16:45

Der Kauf einer Pellets-
heizung ist aus vielen 

Gründen eine lohnende In-
vestition. Denn wer sein Ei-
genheim mit Pellets wärmt, 
heizt besonders preiswert mit 
einem heimischen Brennstoff  
und leistet einen wertvollen 
Beitrag zum Klimaschutz. 
So spart ein Einfamilienhaus 
durch den Tausch der al-
ten Ölheizung gegen einen 
Pellets kessel im Schnitt 9,5 
Tonnen CO2 im Jahr ein. Der 
Umstieg wird daher vom Ge-

setzgeber mit Förderungen 
von bis zu 5.500 Euro belohnt. 

Besonders einfach funkti-
oniert der Kesseltausch mit 
dem BioWIN2 Touch von 
Windhager. Der kompakte 
Pelletskessel fi ndet selbst in 
engen Nischen Platz und steht 
einer Ölheizung in Punkto 
Komfort in nichts nach. Wei-
tere Pluspunkte: Der Kessel 
muss nur mehr alle zwei Jahre 
gewartet werden und lässt 
sich einfach auch mit dem 

Smartphone oder Ta-
blet regeln. Mehr Infos 
zum BioWIN2 Touch 
und den aktuellen För-
derungen erhalten Sie 
bei Firma Fink in Le-
oben, Pelletsheizungs-
Spezialist und lang-
jähriger Kompetenz-
PARTNER der Firma 
Windhager. 

Pelletsheizen
 lohnt sich

windhager.com
www.fi nk-installationen.at

Windhager bietet auch praktische Pelletskessel-Kombi-
lösungen mit integriertem Pelletslager. 

jähriger Kompetenz-

Die KPÖ bietet 
Ihnen eine kos ten lo se Mieterberatung.
Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Le o ben

In ter es sen ten werden gebeten, sich
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70

KOSTENLOSE 
MIETER BERATUNG
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1/2 GRILLHENDL

Gültig bis 31. August 2019

K O M
M E N
T A R

Die Sumpfblüten mit 
dem Sumpf austreiben?

-  aufzählt, zeigt das nur wie 
dicht der Filz zwischen Geld 
und Politik bereits ist. Das 
gilt für nahezu alle im Par-
lament vertretenen Parteien. 
Bis zu den Neos, die sich als 
besonders transparent auf-
spielen, in Wahrheit aber die 
Spielwiese des Strabag-Eigen-
tümers Hans-Peter Haselstei-
ner darstellen. Gerade die So-
zialdemokratie sollte jetzt mit 
Vorwürfen vorsichtig sein. Ist 
gerade auch ihr Spitzenperso-
nal wie mit einer Drehtür mit 
der heimischen und auslän-
dischen Konzernmacht ver-
bunden: Wehsely und Ederer 
zu Siemens, Klima zu VW, 
Vranitzky kam von der Bank 
Austria, Gusenbauer mutier-

Das Ibiza-Video vermittelt 
ein fürchterliches Sitten-

bild, wie moralisch verrottet 
Teile der FPÖ tatsächlich sind. 
Wenn es sich dabei um den 
Parteivorsitzenden handelt 
ist es doppelt schlimm. Abge-
sehen vom alkoholgeschwän-
gerten Größenwahn der 
Herren bestätigen die bisher 
veröffentlichen Aussagen das, 
was ohnehin jeder gelernte 
Österreicher weiß: Wenn der 
FPÖ-Vorsitzende Novomatic, 
Glock, Benko, Horten, quasi 
die Creme de la Creme der ös-
terreichischen Kapitaleliten, 
als Sponsoren - mag es für die 
FPÖ nun stimmen oder nicht 

Werner Murgg
KPÖ-Landtagsabgeordneter  

und -Stadtrat

te zum Oligarchenberater.  
Daß sich hier die einfachen 
Arbeiter und Angestellten, 
die tagtäglich hart arbeiten 
müssen, um das immer teurer 
werdende Leben finanzie-
ren zu können, mit Grausen 
von der Politik abwenden 
ist nur zu verständlich.  Ei-
ne österreichweite Kraft, die 
den berechtigten Protest der 
einfachen Menschen auf-
nimmt und gegen die präpo-
tenten und selbstgefälligen 
Eliten lenkt, wäre dringend 
geboten. Die KPÖ-Steiermark 
versucht, diese Kraft zu sein. 
Leider beschränkt sich ihr 
Handlungsfeld vorläufig nur 
auf unser Bundesland. Wenn 
vor dem Bundeskanzleramt 
EU-Fahnen schwenkend über 
den Strache-Rücktritt geju-
belt wurde, zeigt das nur, wie 

„treffsicher“ leider Viele an 
den wirklichen Zusammen-
hängen vorbei sehen. Glaubt 
denn wirklich jemand die 
Sumpfblüte Strache mit dem 
EU-Sumpf trockenlegen zu 
können? Erinnern wir uns an 
die zweifellos ernst gemeinte 
Aussage von EU-Kommis-
sionspräsident Jean-Claude 
Juncker. „Wenn es ernst 
wird, muß man lügen!”

Werner Murgg
KPÖLandtags

abgeordneter

In der letzten Ausgabe 
der „Trofaiacher Nach-
richten” haben wir un-
sere Leserinnen und 
Leser gefragt, was sie 
davon halten für ein 
neues Logo zur 40 Jah-
re Stadterhebung fast 
2.300 Euro auszugeben. 
Wir zitieren aus einigen 
Zuschriften.

„Steuergeld wird zum Fen-
ster rausgeworfen. In der 
Gemeinde herrscht nur 

Freunderlwirtschaft (Stei-
nergründe-Preis).”
M.G., 8793 Trofaiach

„Es wird mit dem Geld he-
rumgeschmissen, als hät-
ten wir so viel...”
M.B., 8793 Trofaiach

„Das ist eine unnötige 
Ausgabe.”

S.S., 8793 Trofaiach
„Für ein neues Logo eine 
unnötige Ausgabe.”
K.O., 8793 Trofaiach

Neues Logo?

Bisheriges Logo Neues Logo
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PÖLZL
8770 St. Michael, Hauptstraße 62

Tel. 03843 / 401 43

HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN

CAFE

KONDITOREI

Zuständig für die ord-
nungsgemäße Vollziehung 
von Voranschlag und Rech-
nungsabschluß ist der Bür-
germeister. Die Aufsichts-
beschwerden von Gabi Lei-
tenbauer hatten insofern 
Erfolg, als Bürgermeister 
Mario Abl auf Grund der 
Erkenntnisse der Aufsichts-
behörde reagieren mußte. 

Schließlich hatte die Auf-
sichtsbehörde in mehreren 
Schreiben mitgeteilt, daß 
die von der Gemeinde bis-
her geübte Praxis der gegen-
seitigen Deckungsfähigkeit 
von Ausgaben und die Haus-
haltsüberwachung nicht ge-
setzeskonform, mangelhaft 
und verbesserungswürdig 
angesehen werden. 

 Gemeindeaufsicht

Bürgermeister Abl mußte auf Kritik reagieren 
KPÖ-Vizebürgermeisterin Gabi Leitenbauer hat in letzter 
Zeit mehrere Aufsichtsbeschwerden an die Gemeindeaufsicht 
des Landes Steiermark gerichtet. Ziel der Beschwerden waren 
bestehende Verfehlungen in den Voranschlägen bzw. Rech-
nungsabschlüssen des Gemeindehaushaltes. 

Bürgermeister mußte 
reagieren

Die von Gabi Leiten-
bauer eingebrachten Auf-
sichtsbeschwerden führten 
in mehreren Punkten zum 
Erfolg:
* Seit 2018 gibt es nun 

erstmalig einen Nach-
tragsvoranschlag

* Der Stadtrat faßt nun 
deutlich mehr Be-
schlüsse über Ausga-
ben, die bisher quasi 
ohne konkrete Be-
schlußfassung durch-
geführt wurden.

* Seit 2018 gibt es im 
Voranschlag eine Spal-
te VQ (Voranschlag-
Querschnitt), die auf 
die gegenseitige De-
ckungsfähigkeit von 
Ausgaben eingeht.

Die SPÖ wäre gut bera-
ten in ihrer Parteizeitung 
auch die Schreiben der Auf-
sichtsbehörde zur Kenntnis 
zu bringen, welche maßgeb-
lich dazu beigetragen ha-
ben, daß es bei Voranschlag 
und Rechnungsabschluß zu 
gesetzeskonformen Ände-
rungen gekommen ist.

Was uns ein- und auffällt... 
...daß dem Vertreter der 

Hochfinanz Mario Draghi 
nun eine weitere Reaktionä-
rin auf dem Posten des EZB-
Chefs folgen soll. Christi-
ne Lagarde war jahrelang 
Mitglied des Center for Stra-
tegic and International Stu-
dies und dort Mitglied der 
Arbeitsgruppe „Rüstungs-
industrie USA-Polen”. Klar, 
an die Hebel des imperia-

listischen Weltgeldes Euro 
wird nur jemand gelassen, 
der es versteht rücksichtslos 
gegen die legitimen Interes-
sen der arbeitenden Men-
schen vorzugehen.

...daß sich die steirische 
SPÖ im Landtag aufs Neue 
blamiert hat. Während 
Max Lercher als steirischer 
SPÖ-Frontmann für die Na-

tionalratswahl gegen den 
12-Stunden-Arbeitstag 
trommelt, hat die SPÖ im 
Landtag neuerlich gegen 
dessen Abschaffung ge-
stimmt.

... daß die Stadtgemein-
de Trofaiach für „Iron Road 
for Children” trotz eines 
nur kurzen Halts der Teil-
nehmer  in unserer Stadt  

in den letzten drei Jahren 
insgesamt 12.000 Euro an 
Förderungen ausgegeben 
hat, wobei die Zuschüsse 
von den Trofaiacher Stadt-
werken dabei noch nicht 
eingerechnet sind. Die Ver-
anstaltung ist überdies ein 
grandioser Beitrag zum im-
mer drängender werdenden 
Klimaschutz...
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Österreichs ArbeitnehmerInnen arbeiten täglich mit großem 
Einsatz daran, dass alles wie selbstverständlich läuft. 
Die Arbeiterkammer ist die Kraft, die sich auch in turbulenten 
Zeiten für gerechte Rahmenbedingungen einsetzt.

Wir halten Österreich am Laufen.

soziale Sicherheit.
Mit unserer AK für

210x148_3-Pflege.indd   1 26.06.19   08:35

Die Banken wurden mit vie-
len Steuermilliarden aus der 
Krise gerettet. Jetzt machen 
sie wieder Riesengewinne und 
erhöhen gleichzeitig die 
Gebühren für Kleinkunden 
kräftig.

Einige Beispiele: Die 
Erste Bank steigerte im Jahr 
2018 den Gewinn um 37 
Prozent auf 1,7 Mrd. Euro. 
Die BAWAG machte „nur“ 
127 Millionen Euro Ge-
winn, eine Steigerung um 
12 Prozent.

Dafür haben die Geld-
institute ihre Gebühren im 
Jahresabstand im Schnitt 
um 4,4 % angehoben. 

Laut Bankenmonitoring 

der Arbeiterkammer Wien 
waren die Sprünge in ei-
nigen Fällen gewaltig. Die 
RLB NÖ Wien etwa hob die 
Kosten für Bareinzahlungen 
auf fremde Raiffeisen-Kon-
ten von 3,50 Euro auf 6,50 
Euro (+86 %) an. Bei der 
Hypo NOE müssen Kunden 
nun bei Auszahlungen vom 
eigenen Konto 2,50 Euro 
statt 1,55 Euro (+61 %) hin-
blättern, bei beleghaften Bu-
chungen sind es 2,50 Euro 
statt 93 Cent (+169 %). 

Deutlich teurer wurden 
Einzahlungen auf Konten bei 
anderen Banken. Die BAWAG  
etwa nimmt dafür nun 6,40 
Euro (+18,5 %), die Bank Aus-
tria 7,50 Euro (+7,1 %).

Banken kassieren 
  bei Kleinkunden ab
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Aus seiner Tätigkeit als 
Antiquitäten- und Altwa-
renhändler hat Richard 
Jahrbacher Nachlässe nam-
hafter Leobener Persönlich-
keiten zusammengetragen, 
sortiert und für den Verkauf 
aufbereitet. Es sind nicht 
nur Bücher sämtlicher Wis-
sensbereiche, sondern auch 
persönliche Gegenstände, 
wie Bilder, handschriftliche 
Aufzeichnungen, tech-
nische Geräte aus dem mon-
tanhistorischen Bereich, 
alte Ansichtskarten und Do-
kumente, die im Buchhaus 
angeboten werden. Selbst-
verständlich sind das auch 
ideale Geschenke für jeden 
Anlaß! Richard Jahrbacher 
mag in Leoben als Altwaren- 
und Antiquitätenhändler 
vielleicht polarisieren. Sein 
Fachwissen ist unbestritten. 
Er gilt als Bewahrer schöner, 
alter Dinge und hat Gespür 
für Montanhistorisches, 
Bücher, Styriaka und alte 

 Das Buchhaus in Leoben 
   könnte bald Geschichte sein
Was vor einigen Jahren mit viel Engagement von Richard 
Jahrbacher in der Kirchengasse, im Lokal der ehemaligen 
Turmstube, in mühevoller Arbeit aufgebaut wurde, soll jetzt 
mangels geeignetem Fachpersonal Geschichte sein?

Graphiken. Sein Lager im 
Buchhaus umfaßt an die 
50.000 Bücher. Es handelt 
sich dabei um hochwertige 
Bücher aus der Steiermark, 
insbesondere Bücher über 
die Eisenstraße und Fachbü-
cher aller Wissensbereiche. 
Aus der Auflösung einer 
Schloßbibliothek stammt 
eine großartige Sammlung 
originaler Bücher aus der 
Kaiserzeit. 

Bewirtschaftung der 
Bücher würde sich  

auszahlen
Eine Bewirtschaftung 

der Bücher über das Inter-
net würde wirtschaftlich 
Sinn machen. Ein gewisser 
Zeitaufwand ist erforder-
lich um die Bestände In-
ternetgerecht für den Ver-
kauf zu erfassen. Aber aus 
Erfahrungen von Kollegen 
aus der Buchbranche wä-
re der Buchhandel sicher 

wirtschaftlich zu führen. 
Eigentlich sind alle Voraus-
setzungen für eine Weiter-
führung des Buchhauses 
gegeben. Die Bestände sind 
vorhanden, ein nettes, leist-
bares Ladenlokal ist einge-
richtet. Auch der Gedanke 
einer Vereinsgründung, wo 
mehrere Personen, viel-
leicht auch Pensionisten, ei-
ne Interessensgemeinschaft 
bilden und das Antiqua-
riatscafe die ganze Woche 
geöffnet wäre, ist Richard 
Jahrbacher in den Sinn ge-
kommen. 

Eines ist sicher: Es 
braucht mehr, als nur den 
Willen als Verkäufer zu ar-
beiten. Am Buchhandel 
hängt viel Herzblut. Oft 
tut es ein wenig weh, wenn 
ein Buch, ein Stück Zeit-
geschichte verkauft wird. 
Auch damit umzugehen 
muß gelernt werden. 

Vielleicht findet sich 
der Eine oder Andere 
für diese Tätigkeit. 
Einfach einmal beim 
Buchhaus „anklopfen“, 
mit Richard Jahrbacher 
Kontakt aufnehmen 
(Tel.: 0664/3382716) 
und seine Ideen weiter-
spinnen.



20 TROFAIACHER NACHRICHTEN

POTSCHNOSSES Freizeiterlebnis
 Betriebs- und Vereinsausfl üge auf der Mur
Bereits seit einigen 

Jahren belebt das LE
Bootshaus unter dem 
Motto „Flusswandern“ die 
Mur rund um Leoben. 

Jedes Jahr werden es mehr 
Wassersportfreunde, die das 
außergewöhnliche Freizeit-
angebot nützen. Das Paddeln 
auf der Mur eignet sich für 
Betriebs- und Vereinsausfl ü-
ge bis zu 50 Personen, aber 
Achtung: Hier betreibt man 
keinen Hochleistungssport, 
denn in den Booten darf 

auch die Gösser-Bierverpfl e-
gung nicht fehlen.  

Traditionellerweise bie-
tet das LE-Bootshaus drei 
geführte Bootstouren unter-
schiedlicher Dauer an. Die 
Einstiegsstellen befi nden 
sich in St. Stefan, in St. Mi-
chael auf der Murinsel und 
Hinterberg. In den Kombipa-
ckages ist sogar Verpfl egung 
am Boot und eine ausgiebige 
Steirische Jause im Anschluss 
inkludiert.  

Die beliebteste Tour ist 

Mitmachen kann jeder 
http://www.murchallenge.at/

Frische Eierschwammerl im Arkadenhof

Der Duft ist typisch für die echt frischen Eierschwammerl, 
aus denen das Arkadenhofküchenteam aktuell unterschied-
lichste Köstlichkeiten rund um die würzigen, dottergelben 
Schätze aus unseren steirischen Wäldern zaubert.
• Schwammerlgulasch mit Semmelknödel und Sauerrahm
• Im Ganzen gebratener Kalbsrücken an Schwammerlra-

gout, dazu Kroketten und Gemüse
• Folienkartoffel mit gerö-

steten Eierschwammerl, 
Sauerrahm und Salatgarni-
tur

• Schwammerlrisotto
• Tagliatelle in Schwammerl-

rahmsauce

die Alle-in-einem Boot-Tour 
ab St. Michael, da sie kurz-
weilig ist und sowohl lustige 
Wellenabschnitte wie auch 
entspannende Ruhephasen 
am Wasser bietet. Zusammen 
erleben die „Murpiratinnen“, 
was es heißt, gemeinsam in 
eine Richtung zu paddeln 
und ein Ziel zu verfolgen. 
Wer schafft es mit dem Boot 
am Felsen „Alcatraz“ anzu-
legen? Und viel wichtiger: 
Wer kann von dort wieder 
fl üchten? Patschnasse Was-
serschlachten lösen entspan-
nte Chill-Phasen am Fluss ab. 
Zwischendurch bieten GÖS-
SER-Jausenpausen am Mur-
Ufer Entspannung. Geschulte 
Flussguides weisen die sichere 
Route, aber sicher nicht den 
trockensten Weg zurück nach 
Leoben. Mit einem Manö-
verschluck und einer ausgie-
bigen rustikalen Jause in der 
Weinlaube Schwarzer Hund 
am Leobener Hauptplatz 
klingt der gelungene Ausfl ug 
gemütlich aus.  

Pssst: MurpiratInnen auf-
gepasst: Das LE-Bootshaus-
Angebot gilt natürlich auch 
für Familien sowie Freizeit-, 
Geburtstags-, oder Polter-
runden. Zusätzlich gibt es im 
Bootshaus außerdem Stand-
Up-Paddeln-Schnuppern für 
alle Altersgruppen.  

Alle Informationen zum 
Flusswandern auf der Mur...  

...und ausführliche Tou-
renbeschreibungen mit vie-
len Fotos und Impressionen 
fi nden Sie auf:
www.fl usswandernmur.at
und auf Facebook unter 
facebook.com/leboots
haus. 
Telefonische Auskünfte un-
ter der LE-Bootshaus-Num-
mer Tel.: +43 (0) 664 / 88 33 
29 30. 
Terminaviso
27.-29. September Mur-
challenge 2019 für alle lei-
denschaftlichen Paddler. 
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 Informieren Sie sich bei unserem Beratungsgespräch zum Immo-
 bilienverkauf. Ihr Immobilienberater in Ihrer Region Leoben 
 

 Markus Letonja  
 Mobil: 0664/838 59 98,  
 mail: markus.letonja@sreal.at 

 

www.sreal.at 

 

Haus oder Wohnung entspannt verkaufen? 
 
 Klar, mit s REAL Garantie 
 Wir verkaufen Ihre Immobilie mit  
 s REAL Garantie 

UMFRAGE
Zufrieden mit der  
Begegnungszone?

In der Hauptstraße 
wurde zwischen Radge-
schäft Mandler und dem 
Gasthaus Seitner eine 
Begegnungszone einge-
richtet. Es kommt immer 
wieder zu brenzligen Situ-
ationen zwischen Fußgän-
gern und Autofahrern, da 
es keinen Gehsteig mehr 

gibt. Viele fragen sich, ob 
die Begegnungszone in 
dieser Form sinnvoll ist.  
Die ÖVP will die Begeg-
nungszone abschaffen. 
Die KPÖ ist dafür im Ver-
kehrsausschuß darüber 
ausführlich zu diskutieren 
und nötigenfalls Ände-
rungen vorzunehmen.

 ....................................................................................................

Name: ..........................................................................................

Adresse: .......................................................................................

Bitte ausschneiden und einsenden an:

TROFAIACHER NACHRICHTEN 
Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben oder Fax: 038 42/27 4 17

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Unter den Einsendungen werden Buchpreise verlost.

Weitere Vorschläge und Meinungen

JA NEIN

Begegnungszone  
unverändert  
beibehalten?

Soll die Begegnungszone in der 
Hauptstraße unverändert  
beibehalten werden?

✃
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Wieder ein Bericht wo al-
le Schuld dem Konsumenten 
zugeschoben wird. Wir 
Konsumenten sind schuld 
an der Umweltverschmut-
zung, am schlechten Erzeu-
gerpreis der Lebensmittel, 
am Bauernsterben, an der 
Erderwärmung, schuld am 
weltweiten Tierleid. Unsere 
Politiker erklären uns im-
mer wieder welche Macht 
wir Konsumenten haben. 
Wir brauchen nur das Rich-
tige zu kaufen und am Be-
sten mehr bezahlen und die 
Welt ist wieder in Ordnung.

2017 war das Jahr, in 
dem neun Millionen Men-
schen an den Folgen von 
Umweltverschmutzung 
starben. Es war das Jahr, 
in dem deutsche Forscher 
feststellten, daß fünfund-

MEINUNG

Schuld ist immer der Konsument?
Gedanken von Gabi Leitenbauer und Bernd Kaufmann zu Tierschutz, 

Umweltschutz und Regionalität und wie diese zusammenhängen

siebzig bis achtzig Prozent 
der Insekten verschwunden 
waren. Wenig später ein Be-
richt, daß der Vogelbestand 
in Frankreich kollabiert, 
da die Vögel immer weni-
ger Insekten als Nahrung 
finden. 2017 war auch das 
Jahr, in dem 42 Personen 
im Besitz von mehr Geld 
waren als die Hälfte der üb-
rigen Menschheit, das Jahr 
in dem 82 Prozent des to-
talen Vermögenszuwachses 
der Welt an das reichste eine 
Prozent gingen.

Unserer Gesellschaft 
wird Effizienz und Opti-
mierung eingetrichtert. 
Eine Politik, bei der selbst 
Kranke wirtschaftlich sein 
müssen, verlangt diese Ef-
fizienz von den Arbeitern, 
den Konsumenten und 

letztendlich von den Tieren 
und der Natur. Wir sollen ef-
fizient arbeiten, verwandeln 
unsere Schwächen durch 
Coaching in Stärken, prak-
tizieren abends effiziente 
Gesundheitsprogramme um 
am nächsten Tag wieder Fit-
ness zu zeigen. Und wenn 
das nicht zum Erfolg führt, 
sondern zum Burn-out, ha-
ben wir vermutlich zu effi-
zient Effizienz angestrebt. 
Wer profitiert von diesem 
System? Nicht unsere Nutz-
tiere. Die werden zu Turbo-
maschinen degradiert. Der 
Bauer selbst auch nicht, der 
leidet unter  wirtschaftli-
chen Zwängen. Die Hoch-
leistungslandwirtschaft, die 
seit Jahrzehnten von ein-
flußreichen Lobbyisten pro-
pagiert und von Politik und 

Landwirtschaftskammern 
gefördert wird, verheizt 
Tiere, ruiniert Bauern und 
verschwendet Ressourcen. 
In der Mitte dieses Karus-
sells stehen der Bauer und 
die Konsumenten. Sie müs-
sen nehmen, was ihnen vor-
gesetzt wird. Als Konsument 
höhere Preise zu bezahlen 
befeuert diesen Wachstums-
wahn weiter.

Deshalb muß das System 
geändert werden. Immer 
mehr Landwirte müssen 
zusperren, wenn die Effizi-
enzrechnung nicht aufgeht. 
Das Höfesterben hat welt-
weit weitreichende Folgen 
auf die Regionalität und die 
Pflege der Kulturlandschaft. 
Was passiert mit unseren 
Nutztieren in diesem Sys-
tem? Wo Hennen so sehr 
auf Legeleistung gezüchtet 
werden, daß männliche Kü-
ken für die Fleischprodukti-
on völlig wertlos sind und 
gleich nach dem Schlüpfen 
getötet werden. Im Schwei-
nestall, wo durch Überzüch-
tung  Sauen mehr Ferkel zur 
Welt bringen, als sie Zitzen 
haben, um sie zu ernäh-
ren. Wo junge Kühe ausge-
merzt werden, weil sie nicht 
wirtschaftlich genug sind. 
Wo männliche Kälber von 
Milchviehrassen als Abfall-
produkt gesehen werden, 
weil sie kaum verkäuflich 
sind. Wo Lebendtiertrans-
porte, von der EU befeuert, 
kreuz und quer durch Euro-
pa fahren.

Sollte für Sie nur ein 
Punkt dabei sein den auch 
Sie geändert haben möch
ten, dann unterschreiben 
Sie bitte das Tierschutz
volksbegehren.

Informationen: 
tierschutzvolksbegehren.at
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Wallner Realitäten
Zirkusstraße 25
8700 Leoben
Telefon: 03842-21738
office@wallner-real.at
www.wallner-real.at

� Hochwertige Objektbilder
� Ausführliche

Informationsunterlagen
� Home Staging
� Wertermittlung

Die neue Qualität

in der
Immobilienvermarktung

Wallner Realitäten weiß um diese Vorbehalte: Deshalb haben 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein ganzes Bündel von 
Serviceprodukten entwickelt, um unsere Kundinnen und Kunden 
zufrieden zu stellen.

� Eingehende Beratung
� Hochwertige Objektfotografi e
� Detaillierte Exposes, umfassende Informationsun-

terlagen, professionelle Aufbereitung und Prüfung 
rechtlicher Rahmenbedingungen

� Wertermittlung
� Home-Staging

Wallner Realitäten
...die neue Qualität in der Immobilienvermarktung
Bei Wallner Realitäten genießen Kundenzufriedenheit und 
Qualität oberste Priorität. Das ist besonders wichtig, da die 
Immobilienbranche leider unter einem nur mäßigen Ruf leidet. 
Viele Kundinnen und Kunden fühlen sich unzureichend beraten 
und beklagen mangelnden Service. Auf Wunsch bietet Wallner 
Realitäten eine Exklusivberatung. 

Home Staging - der erste 
Eindruck zählt

Als erster Immobilientreu-
händer in Leoben bieten wir das 
international bewährte Home 
Staging als verkaufsfördernde 
Maßnahme an. Home Staging 
ist eine Mischung aus Verkaufs-
technik, Simply your life und 
Innenarchitektur mit dem Ziel, 
ein Haus oder eine Eigentums-
wohnung in einem kürzeren 
Zeitraum und mit mehr Erlös 
als mit konventionellen Me-
thoden zu verkaufen. Dabei soll 
der Immobilie ein eigenes Flair 
gegeben werden, das möglichst 
breite Kreise potenzieller Käufer 
anspricht. Durch gezieltes De-
korieren und Ordnen wird das 
Verkaufsobjekt in Kombination 
mit der hochwertigen Fotogra-
fi e in ein ansprechendes Licht 
geführt. Home Staging wird 
bei uns im Rahmen einer auf 
Wusch erfolgten exklusiven Be-
auftragung nach gewissenhafter 
Überprüfung durchgeführt und 
wird mit der Erfolgsprovision 
abgegolten. 

Objektfotografi e
Dabei werden im Rahmen 

der Objektaufbereitung hoch-
wertige Fotos der Liegenschaft 
erstellt. Das ist Voraussetzung 
um den höchstmöglichen Kauf-
preis zu erzielen. Die Kosten 
trägt Wallner Realitäten im Rah-
men der Exklusivbeauftragung. 

Wertermittlung
Die Wertermittlung bildet 

den wesentlichen Grundstein 
zur Vermarktung Ihrer Immo-
bilie. Wallner Realitäten verfügt 
über fundierte Marktkenntnisse 
und langjährige Erfahrung. Oh-
ne diese ist es unmöglich Ihre 
Immobilie im Wert richtig zu 
schätzen. Bei Bedarf werden 
gerichtliche Urkundensamm-
lungen im Vergleichsverfah-
ren erhoben, die individuellen 
Liegenschaften berücksichtigt 
und sämtliche behördliche bzw. 
organisatorisch relevante In-
formationen eingeholt. Mit der 
Exklusivbeauftragung wird auch 
die Wertermittlung mit dem Er-
folgshonorar abgegolten. 

rechtlicher Rahmenbedingungen
� Wertermittlung
� Home-Staging

Hochwertige Objektbilder
Ausführliche Informationsunterlagen
Home Staging
Wertermittlung
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Leoben (961/31285)
In sonniger zentraler Lage befindet sich dieses 
2015/2016 im Wohnungseigentum errichtete Reihen-
mittelhaus. Die gesamte Reihenhausanlage besteht 
aus 3 Häusern, die in Massivbauweise mit Pultdach er-
richtet wurden. Die Raumaufteilung ist gut durchdacht 
und bietet Ihnen und Ihrer Familie auf 111,54 m² + 41,25 
m² Terrasse genügend Platz. Die Grundfläche beträgt 
124,5 m². Beheizt wird dieses Objekt mit einer eigenen 
Gasbrennwerttherme. Die sonnige Lage und die Nähe 
zum Stadtzentrum von Leoben sind ideal für jede Fami-
lie. HWB: 43,40 kWh/m²a; KP € 275.000,–

Leoben-Stadt (961/30549)
In erhöhter zentraler Stadtlage am Fuße der Maßen-
burg befindet sich dieses sehr gepflegte Einfamilien-
haus. Das Untergeschoss wurde 1951 errichtet, 1959 
Um- und Ausbau zum Wohnhaus in Massivbauweise. 
1999 eine Ölzentralheizung eingebaut, Kachelofen ist 
ebenso vorhanden. Das Haus ist liebevoll gepflegt und 
saniert. (neues Dach, Fassadenplatten, neue Fenster, 
neues Bad, Parkettböden usw.) 169,43 m² Wohnnutz-
fläche auf 5 Zimmer aufgeteilt. 48,60 m² große Terrasse 
vergrößert den Wohnbereich.
HWB: 171,3 kWh/m²a; KP € 359.000,–

Trofaiach (961/29400)
In erhöhter Hanglage mit Aussicht über Trofaiach befin-
det sich dieses sanierte Ein- bzw. Zweifamilienwohn-
haus. BJ 1968, 1973 Zubau, 1997 Entkernung bis zu den 
Grundmauern und saniert, 2004 Errichtung eines Win-
tergartens, der den Wohn/Essbereich damit erweitert. 
Über der Garage wurde eine Terrasse errichtet und der 
Eingang teilweise überdacht. Ein Doppelcarport ent-
stand 2012. Großzügiges Grundstück in Hanglage mit 
1.164 m², 158,62 Wohnnutzfläche auf 6 Zimmer und 
Wintergarten verteilt, Öl + Festbrennstoff Zentralheizung. 
HWB: 110,9 kWh/m²a; KP € 278.000,–

Leoben-Stadt (961/30155)
Diese großzügige Altbaumietwohnung befindet sich 
in zentraler Lage in Leoben-Stadt. Die Wohnung eig-
net sich auch als Büro oder Ordination. Die Liegen-
schaft hat eine Nutzfläche von 137,25 m² und befindet 
sich im 2. Stockwerk (mit Treppenlift) in einem sehr 
gepflegten Stadthaus. Die perfekte Raumeinteilung, 
die hohen Räume mit den schönen Parkettböden 
und neuen Innentüren wirken edel und bieten eine 
angenehme Atmosphäre. HWB: 150,15 kWh/m²a; 
Gesamtmiete: € 1.187,19

Mautern „Provisionsfrei“ (961/30992)
2-Zimmer-Wohnung in Zentrumslage, in einer attrakti-
ven komplett neu sanierten Wohnanlage mit 9 Wohn-
einheiten. Die 55,78 m² große Wohnung befindet sich 
im Erdgeschoss und verfügt über ein Kellerabteil. Ein 
Parkplatz ist der Wohnung fix zugeordnet. Die Liegen-
schaft wurde bis Ende November 2017 fertiggestellt 
und hochwertig saniert. (Admonter Böden, Verfliesung 
usw.) Die Wohnung wurde mit einer Qualitätsküche 
möbliert und diese ist im Mietpreis inkludiert. Die Behei-
zung der Wohnung erfolgt über eine Gaszentralheizung.
HWB: 94,44 kWh/m²a; Gesamtmiete € 483,77

Eisenerz (961/30877)
Im Zentrum von Eisenerz mitten im Ski- und Wander-
gebiet Eisenerz/Präbichl befindet sich die 2017/2018 
komplett sanierte 3-Zimmer-Eigentumswohnung. 
Die Wohnung ist Süd/Westlich ausgerichtet und be-
findet sich im 4.Stockwerk eines Mehrparteienhau-
ses. Diese Liegenschaft punktet definitiv durch ihre 
zentrale Lage und den generalsanierten Zustand. 
Die Beheizung der Wohnung ist für eine Öl-Zentral-
heizung vorbereitet. Die letzte Auswahl der Heizung 
bleibt dem Käufer vorbehalten. HWB: 263 kWh/m²a; 
KP € 99.000,–

St. Peter (961/30202)
Das südlich ausgerichtete Hanggrundstück hat eine 
Gesamtfläche von 950 m² und bietet Ihnen einen 
Blick ins Grüne. Aufgrund der Hanglage ist der 
Grund terrassiert angelegt. Auf der unteren Ebene 
ist die Zufahrt und das Parken (Garage, Carport) 
möglich. Auf der oberen Ebene können Sie ihren 
Traum vom Haus verwirklichen. Widmung: Allge-
meines Wohngebiet,
Dichte: 0,2-0,4;
KP € 33.000,–

St. Michael (961/31263)
Ebenes großzügiges Industrie/Gewerbegrundstück 
mit der Widmung I/1 0,2-0,8 liegt in bester Lage 
am Ortsrand von St. Michael im Herzen der Steier-
mark. Das gesamte Grundstück hat eine Fläche von 
5.029 m² und wurde zur Bebauung baureif ge-
macht. Ein bereits genehmigter und noch gültiger 
Einreichplan für ein Wohn/Geschäftsobjekt liegt 
vor und könnte auf Ihre Bedürfnisse angepasst 
bzw. abgeändert werden. Das Grundstück ist viel-
seitig für unterschiedlichste Gewerbe geeignet.
KP € 179.000,–

Leoben (961/30872)
Büro bzw. Ordinationsräumlichkeiten mit einer 
Größe von 73,19 m² befinden sich an einem sehr 
attraktiven und zentralen Standort im Herzen von 
Leoben im Sparkassengebäude. Die Räumlichkeiten 
sind barrierefrei über den vorhandenen Lift erreich-
bar. Aufgrund der zentralen Lage und der Nähe zum 
Hauptplatz ist diese Liegenschaft für viele Branchen 
geeignet. HWB: 95,3 kWh/m²;
Gesamtmiete € 1.006,32

www.sreal.at

Trofaiach (961/28388)
Besonders beachtenswert sind die schöne Ruhela-
ge und die Nähe zum Zentrum von Trofaiach. Eine 
sofortige Bebauung mit Ihrem Traumhaus und der 
günstige Preis sprechen für dieses Grundstück in 
Hanglage. Alle Anschlüsse (Kanal, Wasser, Strom, 
Gas) sind bereits vorhanden. Alle Einrichtungen 
des täglichen Lebens befinden sich in unmittelbarer 
Nähe. Bereits im Kaufpreis inkludiert ist eine Gar-
tenhütte. Größe: 1.012 m²;
KP € 58.000,–

Markus Letonja
Immobilienfachberater
T +43 5 0100 6 - 26439
markus.letonja@sreal.at

Profitieren Sie von unseren
vielen Vermarktungsmöglichkeiten.
Ich verkaufe Ihre Immobilie schnell
und zum besten Preis!
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St. Stefan (961/31288)
Idealer Firmenstandort in St. Stefan ob Leoben. Die 
bestehende Infrastruktur bietet für Ihrem Unternehmen 
die ideale Möglichkeit, Ihre Geschäftsidee zu verwirklichen. 
Das ebene Grundstück hat eine Größe von 4.740 m². 
Das unterkellerte Bürogebäude hat eine Nutzfläche von 
263,82m² im EG und 265,48m² im UG. Die Lager/
Produktionshalle hat eine Fläche von 585,60 m² + 36 m² 
Außenlager/Heizraum. Vorplatz  asphaltiert/Parkflächen 
vorhanden. Das Objekt wird mit einer neuen Gasheizung 
beheizt. HWB: Büro 113 kWh/m²a, UG 154 kWh/m²a, 
Halle 371 kWh/m²a; KP € 699.000,–


